
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Kösching Aktuell 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

im Jahr 2018 wurden viele, in den Vorjahren geplante Maßnahmen, begonnen, sind 
auf der Zielgeraden oder wurden abgeschlossen. Im Juli fand der Spatenstich zum 
Neubau des Hallenbades statt. Die Baustelle wächst von Tag zu Tag. Erfreulich ist, 
dass der Kostenrahmen und der Zeitplan des 10 Mio. Euro teuren Projekts bis jetzt 
eingehalten wurden. Ende 2019 kann voraussichtlich die Einweihung gefeiert werden. 
Bereits in der Dezembersitzung wurde auch die Ausschreibung unseres in die Jahre 
gekommenen Freibades beschlossen. Die Sanierung und der Umbau des Sportbe-
ckens, ein großzügiger Kleinkinderbereich und eine Breitrutschbahn werden weitere 
4,5 Mio. Euro kosten. 
  

Nach langwierigen Verhandlungen im Rahmen des Baulandmodells wurden inzwi-
schen mehrere Grundstücke erworben, weitere Vertragsentwürfe sind bei den Eigen-
tümern. Nach Abzug der Umlage bedeutet das, dass ca. 100 Bauplätze entstehen 
werden. Das wären seit 2000 die ersten neuen Baugebiete in Kösching mit Bauplät-
zen in der Hand des Marktes. Der Gemeinderat wird deshalb 2019 ein Vergabemo-
dell ausarbeiten, dabei müssen aber die Kriterien Vermögen und Verdienst berück-
sichtigt werden. Beziehungen zu Kösching, die Zahl der Kinder und das Engagement 
für die Gesellschaft sollen aber meiner Meinung nach ebenso Beachtung finden. 
 

Im Bereich der Wasserversorgung wird 2019 der neue Hochbehälter in Kösching ge-
baut. Die Kosten belaufen sich auf 4,1 Mio. Euro. Immer wieder vorkommende Ver-
keimungen des Wassers sollten damit der Vergangenheit angehören. 2019 wird auch 
die Wasserversorgung im Westen durch den Bau einer neuen Leitung in der Ingols-
tädter Straße verbessert. Damit wären dann alle Schwachstellen im Netz beseitigt.  
 

Im Bereich Abwasser musste aufgrund gesetzlicher Vorgaben die gesplittete Gebühr 
eingeführt werden. Die bisher gültige Gebühr wird von 2,79 €/m² auf 2,27 €/m² ge-
senkt, die Niederschlagswassergebühr liegt bei 0,27 Euro pro m².  
 

2019 werden wir die Umgestaltung der Ingolstädter Straße und der Oberen Markt-
straße beginnen und unser Naherholungsgebiet Brunnhaupten wird umfangreich sa-
niert. Ebenso wird der Eisweiher in Kösching ausgebaggert. Die Rekultivierung der 
Bauschuttdeponie wird abgeschlossen. Über eine generelle Verlagerung des Wert-
stoffhofes an eine besser erschlossene Stelle wird nachgedacht. 
 

Die Sanierung/der Neubau des Würfelbaus an der Mittelschule soll 2019 geplant 
werden. Hier ist vor allem die Ganztagesbetreuung zu beachten. Ebenso benötigen 
wir Räumlichkeiten für die Mittagsverpflegung. 2019 wird die Kinderkrippe an der Kli-
nik um eine Gruppe erweitert. 
 

Bedauerlicherweise lehnten CSU und UW es ab, einen Teil unseres Grund- und Mit-
telschulgeländes dem Landkreis für die Errichtung eines Sonderpädagogischen För-
derzentrums anzubieten. Diese Einrichtung, die für 80 Schüler sowie zwei Kindergar-
tengruppen gedacht ist, wäre eine absolute Bereicherung für unsere Schullandschaft 
und die Angliederung an eine Grundschule wäre pädagogisch sehr sinnvoll. Leider 
haben wir diese Chance nicht wahrgenommen. Die Entscheidung, wo nun gebaut 
werden soll, fällt im Dezember noch der Kreistag. Favorit der Verwaltung ist jetzt beim 
Gymnasium Gaimersheim. Ich und meine Fraktion werden versuchen, dass wenigs-
tens der Standort an der Realschule Kösching realisiert wird.  
 

Im Juni wurde beschlossen, die Aufnahme in die Städtebauförderung zu beantragen, 
speziell in das Förderprogramm „Innen statt außen“, um den Ortskern mit seinen Ge-
schäften am Leben zu erhalten. Der Bebauungsplan Innerort wird fertig, andere Be-
bauungspläne werden im Sinne der Nachverdichtung angepasst. 
 

Obwohl viele Projekte gestartet sind, werden wir auch heuer unsere Rücklagen von 
9,7 Mio. Euro nicht antasten müssen.  
 

Mit am wichtigsten ist aber nach wie vor unser Miteinander zu pflegen und uns für un-
ser Gemeinwohl einzusetzen. Allen, die sich dafür engagieren, ob in der Kirche, in 
Vereinen, Verbänden, Stammtischen oder anderen Organisationen, danke ich von 
Herzen. Ich wünsche allen eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit, schöne Stun-
den im Kreise der Familie, mit Freunden und Nachbarn. Für das neue Jahr 2019 
wünsche ich Ihnen, dass bei bester Gesundheit möglichst viele Ihrer Vorhaben und 
Wünsche gelingen und in Erfüllung gehen. 

 Ihre Andrea Ernhofer, Erste Bürgermeisterin 

SPD Kösching fei-
ert 100Jähriges 

Bestehen 
 

2019 wird die SPD in Kösching 
100 Jahre alt. Am 05. Januar 
1919 war Kurt Eisner, der Grün-
der des Freistaates Bayern in 
Kösching. Er unterstützte dabei 
den Landtagskandidaten Alwin 
Saenger. Dies nehmen wir zum 
Anlass und starten in unser Ju-
biläumsjahr. 
 

Flashmob 05.01.2019 
 

In einem "Geschichts-Flash-
mob" werden Eisner und Saen-
ger am Samstag, 05.01.2019 
um 11 Uhr am Marktplatz auftre-
ten. Dazu sind Alle herzlich ein-
geladen. Es wird ein Jubiläums-
banner enthüllt, welches auf das 
Jubiläumjahr hinweist. 
 

100 Jahre Freistaat 
08.02.2019 

 

Die nächste Veranstaltung ist 
dann ein Vortrag von MdL Mar-
kus Rinderspacher am Freitag, 
08.02.2019 im Kloster, im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung des Geschichtsvereins. Er 
spricht über die Person Kurt 
Eisner und zu "100 Jahre Frei-
staat Bayern: Demokratie da-
mals, heute und morgen". 
 

100 Jahre Frauenwahl-
recht 08.03.2019 

 

Die SPD Frauen feiern ihr 30-
Jähriges Bestehen am Inter-
nationalen Frauentag mit einer 
Podiumsdiskussion am 08.03.19 
um 19 Uhr im Gasthof Amber-
ger. Thema ist 100 Jahre Frau-
enwahlrecht. 
 

Festakt 100 Jahre 
09.11.2019 

 

In einem Festakt mit Ehrungen 
langjähriger Mitglieder feiert der 
Ortsverein sein 100Jähriges Be-
stehen. Dies findet 73 Jahre 
nach der Wiedergründung am 
09.11.1946 statt. Hauptredner 
ist Juso-Bundesvorsitzender 
Kevin Kühnert. Der Festakt fin-
det am 09.11.2019 ab 19 Uhr im 
Saal des Gasthof Amberger 
statt. 
 

 
 

Informationen  des SPD Ortsvereins Kösching-Kasing-Bettbrunn 
Dezember 2018 
www.spd-koesching.de  *  vorstand@spd-koesching.de  *  Facebook/SPD-Kösching 



 

Es tut sich was in Kösching   
Neubau des Hallenbades liegt im Zeit- und Kostenrahmen 

 

Anfang Juli war der Spatenstich. Derzeit sind die Bodenplatte und erste Schalungen für die Kellerwände fertig. Die Kos-
tenschätzung ist bis jetzt eingehalten. Die Vergabe des Rohbaus war eine Punktlandung. Weiter vergeben sind die Dach-
arbeiten, die Gerüstarbeiten und der Aufzug.  
Das zweite Vergabeprojekt ist derzeit in Ausschreibung, ebenso europaweit. Inhalt sind die Bau- und Ausbaugewerke, 
Badewassertechnik, Heizung-, Lüftungs- und sowie Sanitärtechnik und Elektrotechnik. An der geplanten Eröffnung im 
Dezember 2019 kann momentan festgehalten werden. 
Gebaut wird die Schwimmhalle mit 25m Becken, Lehrschwimmbecken und Kinderbecken. Zudem wird ein Dampfbad in-
tegriert. Der Kiosk für das Freibad kann auch in die Schwimmhalle bedienen. Zudem eine Sauna mit Ruhebereich, Was-
seranwendungen und Außenbereich. Hier ist optional die Erweiterung um eine Außensauna möglich. Als Förderung er-
halten wir über 2,2 Mio. €. Der Schulschwimmbedarf wurde anerkannt. Die Vereinbarung mit dem Landkreis bezüglich der 
Realschule hat geholfen, die möglichen Fördermittel zu 100 % auszuschöpfen. Zudem wurde ein Kredit genehmigt in 
Höhe von 5,6 Mio. €, der nur zu 95 % getilgt werden muss. Die aktuelle Kostenschätzung beträgt 9.748.128 € netto. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Freibad 
 

Der Beschluss zur Generalsanierung 
des Freibads ist bereits gefasst. Der  
Vergabetext ist ausgearbeitet und 
wurde im Dezember diskutiert und be-
schlossen, so dass in das Vergabever-
fahren eingestiegen werden kann. Im 
Jahr 2019 könnte dann geplant wer-
den und wenn der Haushalt es zulässt 
im Jahr 2020 gebaut werden. Die Kos-
tenschätzung beträgt 4,5 Mio. Euro. 
 

Geplant ist der Umbau des großen 
Beckens zu einem Kombibecken mit 
zwei 50m Bahnen, ein großzügiger 
Kinderbereich und eine Breitrutsche. 
Dann wäre das Bad vollumfänglich auf 
neuestem Stand.  
 

Im Personalbereich ist es gelungen für 
das nächste Jahr einen neuen Be-
triebsleiter einzustellen. 
 

 

 1. Osterbrunnentreffen 
Dienstag, 22.01.2019; ab 16 Uhr 
Gewerkschaftsheim; Südring 1 



 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
  

 

Kasing    und  Bettbrunn 
Hochbehälter Kösching 

 

Der Bauantrag ist im Landratsamt. 
Standort ist auf der Freifläche nörd-
lich der Tennisplätze. Es wird ein Ge-
bäude mit zwei Edelstahltanks und 
einem Gesamtvolumen von 2500 m³. 
In einem Anbau wird ein Fahrzeug-
stellplatz mit nebenliegenden Lager-
regalen und ein Bürotrakt mit ent-
sprechenden Sozialräumen vorgese-
hen. Die Kostenschätzung beträgt 4,1 
Mio. €. Die Umsetzung erfolgt 2019. 
 

Eisweiher Kösching-Kasing 
 

Der Eisweiher in Kösching wird aus-
gebaggert und entschilft.  
 

Der Eisweiher in Kasing soll ebenfalls 
ausgebaggert werden. Der Damm 
wurde verbreitert und nachverdichtet. 
Der Steg ist instabil. Ein Landschafts-
planer wurde beauftragt. Diese Maß-
nahme wird im nächsten Herbst um-
gesetzt.  
 

Wertstoffhof-Deponie 
 

Die Rekultivierung der Bauschuttde-
ponie hat bis jetzt ca. 240.000 € ge-
kostet. Die Abdichtungsschicht und 
Drainageschicht sind aufgetragen. 
Derzeit ist die Humusschicht dran. 
Nach Fertigstellung kommt es zur  
Modellierung um möglichst eine brei-
te Freizeitnutzung herzustellen. 
 

Aufgrund er dauerhaften Probleme 
mit Zu- und Abfahrt und der schlech-
ten Unterbringung der unterschiedli-
chen Container ist eine grundsätzli-
che Überplanung notwendig. Alleine 
eine Verbreiterung der Straße um ei-
nen Meter würde, ohne Grunderwerb, 
200.000 Euro kosten. Am jetzigen 
Platz ist weder Strom noch Kanalan-
schluss. Der Standort sollte deshalb 
generell überdacht werden. Eine Ver-
legung in den Interpark könnte alle 
diese Probleme dauerhaft lösen. 
 

Spielplätze-Grünanlagen 
 

Der Spielplatz an der Erlenstraße 
wurde vergeben. Es werden Spielge-
räte aus Robinienholz für 21.000 € 
aufgestellt. Weiterhin wird der Spiel-
platz am Gänsackerring saniert. Das 
Wasserspielgerät an der Hofwiese 
wurde für 20.000 € erneuert. 
 

Feuerwehren 
In Kösching wurde die Waschhalle 
fertig gestellt. Weiterhin erhalten wir 
2019 ein neues HLF 20. Die Kosten, 
abzüglich Zuschuss, belaufen sich 
auf 334.000 Euro. 
In Kasing laufen die Planungen für 
den Umbau des Feuerwehrhauses 
sowie den Anbau einer Kalthalle. 

Abwasser 
Aufgrund gesetzlicher Vorgaben wird 
ab 2019 eine gesplittete Abwasserge-
bühr eingeführt. Die Vorarbeiten sind 
abgeschlossen. Zukünftig sind pro qm 
versiegelter Fläche 0,27 € zu bezah-
len. Im Gegenzug wird die bisher gül-
tige Gebühr von 2,79 €/m² auf 2,27 
€/m² gesenkt. 
 

Haushalt 2017 
Aus dem Haushalt 2017 konnte die 
Rücklage auf 9.634.911 € erhöht wer-
den. Trotz hoher Bauinvestitionen wird 
eine Entnahme der Rücklage in 2018 
nicht notwendig werden. Geplant ist 
eine geringe Zuführung zur allgemei-
nen Rücklage in Höhe von 81.130 €, 
sodass zum 31.12.2018 ein Betrag 
i.H.V. 9.716.041€ verfügbar sein wird. 
In der Finanzplanung sind bereits ent-
halten: Bad 10 Mio., Schule 5,2 Mio., 
Hochbehälter 4,1 Mio., ein weiteres 
Kinderhaus 1,0 Mio., Regenüberlauf-
becken 0,5 Mio., Ingolstädter Straße 
und Sanierung Brücke Hohlweg, 1,0 
Mio. Noch nicht enthalten ist die Sa-
nierung des Freibades. 
 

Städtebauförderung 
 

Im Juni 2018 hat der Marktgemeinde-
rat beschlossen, die Aufnahme in die 
Städtebauförderung zu beantragen, 
speziell in das Förderprogramm „In-
nen statt außen“. Dazu zählen insbe-
sondere gemeindliche Maßnahmen 
und kommunale Förderprogramme für 
Modernisierung, Instandsetzung und 
ggf. Abbruch (falls nicht denkmalge-
schützt) innerörtlicher, leerstehender 
oder vom Leerstand bedrohter Ge-
bäude. Weiterhin die Modernisierung 
und Instandsetzung von privaten Bau-
denkmälern und Ortsbild prägenden 
Gebäuden, sowie die Belebung von 
Brachflächen durch neue Nutzungen. 
Als Untersuchungsgebiet ist der 
Hauptort Kösching bestimmt, unter der 
Betrachtung der Handlungsfelder Ge-
werbe, Wohnen, Freizeit und Erho-
lung, Verkehr (Barrierefreiheit) und 
Ökologie. Ziel ist es, den Ortskern am 
Leben zu halten. Die Ausschreibung 
läuft. Es wird ein Büro gesucht, das 
ein Konzept entwickelt in enger Zu-
sammenarbeit mit Bürgern und dann 
auch bei der Umsetzung betreut. För-
dermittel in Höhe bis zu 80.000 € sind 
zugesichert. 
 

Dorferneuerung Kasing 
 

Nächste Maßnahmen sind die Umge-
staltung des Umfelds am Maibaum, 
die Gestaltung der Einfahrten und der 
Bushaltestellen. 

Radwege 
Die Beleuchtung des Reststückes des 
Radwegs zwischen Lentinger und 
Hepberger Straße ist beauftragt, Die 
Ausführung erfolgt erst im Frühjahr.  
Der Radwegeneubau entlang der 
Staatsstraße zum Deschinger Kreisel 
läuft. Der Zuschussantrag ist gestellt, 
die Vereinbarung mit dem staatlichen 
Bauamt liegt vor, der Grunderwerb ist 
nahezu abgeschlossen, das Einver-
nehmen der Eigentümer ist weitge-
hend erteilt. Die Kosten betragen 
250.000 € 
Der Radwegbau entlang der Südum-
fahrung zum Gewerbegebiet Rup-
pertswies wird nicht aus den Augen 
verloren. 
Der Landkreis führt den Radweg vom 
Waldhaus bis nach Bettbrunn fort. Die 
Ausführung beginnt im Mai 2019. Der 
Ausbau ist zwischen 2,5 m und 3 m 
breit. Das Ortsschild in Bettbrunn wird 
bis zum vorhandenen Stadel nach au-
ßen gesetzt. Die Kostenbeteiligung 
der Gemeinde beträgt 200.000 €. 
 

Brunnhaupten 
 

Der Planungsauftrag ist erteilt. Ziele 
sind den Weiher abzudichten, die 
Tretanlage zu erneuern, die Eutro-
phierung zu verringern und die Durch-
gängigkeit des Gewässers herzustel-
len. Zudem soll der Aufenthalts- und 
Erholungswert gesteigert werden. 
Die Planungen laufen mit einem Tret-
becken im Weiher, einem Auslaufbach 
zur ökologischen Durchgängigkeit, die 
Aufwertung durch Sitzgelegenheiten 
und auch Beschilderungen zur Ge-
schichte und Ökologie sowie Parkplät-
ze entlang des Feldwegs. Die Kosten-
belaufen sich auf 287.000 €, davon 
werden 92.000 € gefördert. 
 
 

Ingolstädter Straße 
 

Ziel ist die Verbesserung für Radfah-
rer und Fußgänger. Zwischen Ampel 
und Marienstraße wird der Gehweg 
beidseitig so verbreitert, dass diesen 
auch Radfahrer mitbenutzen dürfen. 
Diese klare Trennung entspricht dem 
Schutzbedürfnis von Fußgängern und 
unsicheren Radfahrern. Als Beschilde-
rung ist „Gehweg, Radfahrer frei“ vor-
gesehen. Der schnellere und sichere 
Radfahrer kann weiterhin auch die 
Fahrbahn benutzen.  
Ab Marienstraße ortsauswärts wird 
beidseitig ein gemeinsamer Rad- und 
Gehweg angelegt werden. Auf Höhe 
der jetzigen Bushaltestelle wird eine 
weitere Überquerungshilfe 
geschaffen. Die Kosten 
betragen knapp 600.000 €. 

 



 
 

 

 

Wir wünschen viel Glück und Erfolg für 2019 

 
 

V.i.S.d.P.: SPD Kösching; Dieter Betz, Hohlweg 10, 85092 Kösching 
 

 
 
 


